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Insgesamt wurden bis zum 26.11.2023 47 Interessensbekundungen abgegeben. 

30 Personen wollen im Planungsteam mitwirken. 

Die abgegebenen Interessensbekundungen mit den zurückgemeldeten Schlachtzahlen und 

zahlreichen Anfragen nach weiterer Verarbeitung der geschlachteten Tiere legen den 

Grundstein für die Bildung einer Schlachtgemeinschaft. 

Knapp 80 % der Interessenten haben einen landwirtschaftlichen Hintergrund. Auch 

mehrere Bürger wollen sich aktiv an der Bildung einer Schlachtgemeinschaft beteiligen. 

50 % der Interessenten wollen auch die mobile Schlachtung in die Umsetzung bringen. Die 

Voraussetzung hierfür ist die kreisübergreifende Zusammenarbeit verschiedener 

Veterinärämter. Es besteht bereits Kontakt zum zuständigen Veterinäramt im Alb-Donau-

Kreis. 

Die meisten Interessenten bringen keinen eigenen Metzger mit, sondern wollen das 

Schlachthaus in Verbindung mit einem dort tätigen Metzger in Anspruch nehmen. 

Für die Beantragung der EU-Zulassung muss ein sogenannter „verantwortlicher 

Lebensmittel-Unternehmer“ benannt werden. Hierfür hat sich bereits ein junger 

Metzgermeister gemeldet, der den Job gerne ausüben möchte. 

Einer der nächsten Schritte wird nun die Gründung einer geeigneten Organisationsform 

sein. Geeignete Modelle wurden bereits im Oktober in einem öffentlichen Termin vorgestellt 

und in einem Überblick klar Empfehlungen ausgesprochen. Diese Gründung wird 

voraussichtlich im kommenden Jahr stattfinden. Dafür müssen noch wichtige 

Entscheidungen in der Gemeinschaft getroffen werden – es geht um Zusammenarbeit, 

Personen und Finanzen. Auch müssen Antworten gefunden werden, auf die Frage, wie 

momentan notwendige Investitionen gestemmt werden können. 

Erstmalig wird sich die interne Planungsgruppe am 14.12.2023 in Westerheim treffen, 

anschließende Treffen sollen online stattfinden. Damit soll der Aufwand für alle Beteiligten 

möglichst geringgehalten werden. 
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